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Grundlagenseminar Epilepsie

NÜRNBERGER LAND – Ein
Grundlagenseminar Epilepsie bie-
tet die Psychosoziale Beratungsstel-
le für Menschen mit Epilepsie der
Rummelsberger offenen Angebote
am Dienstag, 7. November, von 14bis
16.30 Uhr in der Ajtoschstraße 6 in
Nürnberg an. Die circa 2,5-stündige
Schulung umfasst Informationen zu
Anfallsformen, Ursachen und Aus-
lösern von Epilepsie. Es werden Fra-
gen zum (rechtlichen) Umgang mit
Betroffenen in Institutionen und am
Arbeitsplatz geklärt. Das Seminar
richtet sich an Beschäftigte im Be-

reich Soziale Arbeit sowie an Kolle-
gen und Vorgesetzte von Betroffenen
in Betrieben. Informationen und An-
meldung unter Telefon 0911/39363-
4214 oder per Mail an epilepsie-be-
ratung@rummelsberger.net. Um eine
Anmeldung bis zum 3. November
2017 wird gebeten.
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ZEITUNG

in Feucht: Karl-Heinz Thulke im Blumenweg 5
zum 83. Geburtstag, Ursula Knaak in de Pil-
sener Straße 3 zum 88.Geburtstag.

WIRGRATULIEREN

Zum Beitrag „Entscheidung Fäl-
len“ vom 7. Oktober:

Wenn es um die Vernichtung un-
serer Lebensgrundlage Natur geht,
dann ist die Mehrheit der Feuch-
ter Gemeinderäte einfach unüber-
troffen. Wieder einmal beschlossen
sie im Bauausschuss: Der Wald muss
weg.
Schon inderVergangenheitwardas

so. Der Verhaltensforscher und No-
belpreisträger Konrad Lorenz stell-
te mit seinen Forschungen fest, dass
der für das Überleben sehr nützliche,
genetisch verankerte Egoismus maß-
geblich die Ursache für dieses Ver-
halten ist. Bert Brecht (leicht verän-
dert) drückte das so aus: Erst kommt
das Fressen, dann die Natur. Lorenz
formulierte anders, meinte jedoch
genau das gleiche als er sagte: Wir
werden von Steinzeitmenschen re-
giert. Das war nicht als Beleidigung
gemeint, sondern sollte erklären, wa-
rum Politiker ständig Entscheidun-
gen treffen, die naturzerstörend sind
und damit zugleich Zerstörung der
Lebensgrundlage kommender Ge-
nerationen bedeuten. Und genau für
diese Vernichtung entschied sich die
Mehrheit der Gemeinderäte im Bau-
ausschuss von Feucht. Diese Zerstö-

rungen können Politiker natürlich
bis zum Zeitpunkt des Zusammen-
bruchs des Gesamtsystems Natur
fortsetzen. Die Natur ist jedoch nicht
unendlich belastbar. Erste Folgen
dieser ständigen Belastung sind für
jeden sichtbar und feststellbar.

Wer Wachstum heute noch fordert
zeigt nur, dass er von gestern ist und
nichts, aber auch gar nichts begrif-
fen hat.

Vielleicht sollten vor allem die ka-
tholischen Gemeinderäte, aber nicht
nur sie, einmal das lesen was Papst
Franziskus in seinem Buch „Laudato
si“ genau zu diesem Thema und Pro-
blem schrieb.

Eckhard Schulz
Feucht

Leserbriefe sind keine redaktionel-
len Meinungsäußerungen. Kürzun-
gen behalten wir uns vor. Aus Da-
tenschutzgründen veröffentlichen
wir nur den Namen und den Wohnort
des Verfassers. Der Redaktion muss
aber auch bei E-Mails die vollständi-
ge Anschrift mit Telefonnummer vor-
liegen. Ansonsten gelten diese Leser-
briefe als anonym und können nicht
veröffentlicht werden.

LESERBRIEF

TERMIN

Neues Team in der Christus-Gemeinde
Pastor Mohr und Gemeindereferent Bellamy wurden in ihre Ämter eingeführt

ALTDORF – Mit einem festlichen
Gottesdienst hat die Christus-Ge-
meinde in Altdorf ihre neuen Mitar-
beiter Pastor Thorsten Mohr und Ge-
meindereferent Mark Bellamy in ihre
neuen Ämter eingeführt.

In seiner Predigt legte Pastor Ek-
kehart Vetter, 1. Vorsitzender der
Deutschen Evangelischen Allianz,
den neuen Mitarbeitern das dienen-
de Selbstverständnis des Apostels
Paulus nahe. Im Pastorenberuf gehe
es nicht um eine Funktionärs- und
Manager-Mentalität, vielmehr sollen
echte, authentische Beziehungen zu
Menschen im Fokus stehen.

Jürgen Alber führte als erster Vor-
sitzender der Christus-Gemeinde
den spannenden Stellenbesetzungs-
prozess vor Augen. Zwei neue pasto-
rale Mitarbeiter zu finden ist keine
Kleinigkeit. Die Suche ging folglich
bis an die Grenzen Deutschlands und
darüber hinaus.

Pastor Mohr hat die letzten fünf
Jahre in Niebüll, an Nordsee und
dänischer Grenze gelegen, gearbei-

tet und Mark Bellamy ist Australier.
Beide haben keine klassisch-kirchli-
chen Biographien.

Thorsten Mohr hat nach der Schu-
le zunächst Maschinenbau in Mann-
heim studiert und war anschließend
in Bremen im Fahrzeugbau und spä-
ter in der Luftfahrtindustrie tätig.
Als sogenannter Spätberufener hat
er mit 32 Jahren ein theologisches
Fernstudium begonnen und ist im
Alter von 36 Jahren vom Ingenieur
zum Gemeindedienst gewechselt.

Mark Bellamy ist in Australien
auf einer Erdbeerfarm aufgewach-
sen und hat mir seinen 28 Jahren be-
reits als Hausmeister, Supermarkt-
Leiter, Fitness-Coach und zuletzt als
Schulseelsorger gearbeitet. Vor über
drei Jahren ist er nach Deutschland
gekommen und hat in Hohenlohe und
Norddeutschland in Kirchengemein-
den gearbeitet. Nun ist er in Altdorf
angekommen und studiert nebenbe-
ruflich Theologie.

Im ersten Grußwort sprach Pastor
Michael Mackerell als Heimatpas-
tor von Mark Bellamy darüber, wie

er ihn als achtjährigen Jungen ken-
nen gelernt hat. Mit Mark wurde es
in der Gemeinde etwas „crazy“ und
dies könne jetzt durchaus auch auf
die Christusgemeinde zukommen.
Dekan Breu freut sich über die be-

reits gute Zusammenarbeit zwischen
den Gemeinden. 3. Bürgermeister Dr.
Johann Pöllot zeigte sich als Vertre-
ter der politischen Gemeinde vom
Gottesdienst und der Christusge-
meinde überrascht. Bislang waren
die Aktivitäten der Christusgemein-
de wenig bekannt - aber dieser Got-
tesdienst hat seine Neugier geweckt.
Raiba-Vorstand Walter Engelhardt
würdigte das gesellschaftliche En-
gagement der Gemeinde. Wurde doch
im letzten Jahr der 1. Platz im Mit-
gliederförderpreis belegt - damit der
gemeindliche Ehekurs zur Stärkung
von Ehe und Familie durchgeführt
werden kann.

Die Christus-Gemeinde Altdorf
feiert ihren Gottesdienst sonntags
um 10 Uhr in der Nürnberger Stra-
ße 29.

Zahlreiche Ehrengäste kamen zum Gottesdienst: Von links nach Rechts: Michael und Karen Mackerell (Marks australi-
sche Heimatpastoren), der neue Gemeindereferent Mark Bellamy, der neue Pastor Thorsten Mohr und Ehefrau Simone,
Dekan Jörg Breu, Pastor Klaus Schröttel, Bürgermeister Dr. Johann Pöllot, Nadine Roesner (LKG Altdorf), Pastor Ekke-
hart Vetter, Pastor Daniel Gerasch, Jürgen Alber, Walter Engelhardt (Raiba-Vorstand). Foto: privat

Neue Kindertagesstätte

SCHWARZENBRUCK – Am
Dienstag, 17. Oktober, findet um
18.30 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses Schwarzenbruck die öffent-
liche 52. Sitzung des Gemeinderates

statt. Beginnend mit einer Bürger-
fragestunde steht anschließend die
Errichtung einer neuen Kinder-
tagesstätte im Ortsteil Gsteinach
auf der Tagesordnung. Des Weite-
ren wird über den Erlass einer Ver-
änderungssperre für den Bereich

des Bebauungsplans im Industrie-
gebiet Ochenbruck diskutiert. Auch
ein gemeinsames Mittelzentrum für
Feucht, Schwarzenbruck und Wen-
delstein ist Thema. Zu Beginn der
Gemeinderatssitzung ist wieder Zeit
für Anfragen der Bürger.

WASKOMMT

ALTDORF
BURGTHANN

FEUCHT

UVV-Prüftermin
für Seilwinden,
17. 10. 2017

Sa., 14. 10. 2017, geschlossen.

Fa. Raum e.K., Brandstr. 10,
Offenhausen, Tel. 09158-216

Tel.: 0911/49498

Ält. Haus:Bereich
90475+Landbereich

fürHandwerker
sucht sofort

www.wohlleben-immobilien.de

Wir suchen engagierte
Mitarbeiter m/w für die

Zeitungszustellung „Der Bote“
in Schwarzenbruck und Altdorf!
Gerne auch in anderen Orten sprechen

Sie uns an!
Der frühe Morgen wäre Ihre Arbeitszeit,

somit bleibt viel vom Tag übrig!
Kfz von Vorteil aber nicht Bedingung.
Wir bieten verschiedene Arbeitsver-
hältnisse von Minijob bis Teilzeit, fest
zugeteiltes Gebiet ebenfalls möglich,
Bezahlung mit Nachtzuschlag, diversen

Sozialleistungen und vieles mehr.
Gut vereinbar mit anderen

Beschäftigungsverhältnissen.
Neugierig geworden?

Dann freuen wir uns über Ihren Anruf
unter: Tel. 0911/2161627 oder unter
E-Mail: nzz-jobs@pressenetz.de

Fahrer/-in (7,5t C1E)
gesucht von Bäckerei Entner GmbH in

Wendelstein
s 0 91 29/40 00 18

DAV Sektion Altdorf: Heute, 19.00 Uhr, Skigym-
nastik in der Dreifachturnhalle der Mittelschule,
Halle 1, Schulstraße. Gäste sind herzlich willkom-
men

Altdorfer Freiwilligenagentur e.V. (AlFa): Heu-
te wieder: Offenes Informations- und Beratungs-
angebot der AlFa im Bürgertreff, Obere Wehd,
von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr. Wer über ehrenamt-
liches Engagement in Altdorf etwas wissen oder

sich dazu austauschen möchte, ist herzlich willkommen.

Obst- u. Gartenbauverein Burgthann: Herzli-
che Einladung an unsere Mitglieder zur Herbst-
veranstaltung am Freitag, den 13. Oktober, um
19.00 Uhr im ev. Gemeindehaus. Wir beginnen
mit einem interessanten Vortrag über Bienen,

anschl. zeigt uns Horst Bittner die Bilder aus dem Vereinsjahr 2016. In-
fos Tel. 1331. (Berichtigung)

FSV Oberferrieden 1949 e.V.: SG Ezelsdorf
Ober-/Unterferrieden: Heute Abend wichtiges Po-
kalspiel unserer A-Jugend. Im Halbfinale des
BFV-Pokals spielt die SG Oberferrieden gegen
die JFG Wendelstein. Ab 19 Uhr geht es auf dem

Sportgelände in Oberferrieden um den Einzug ins Finale!

Evang. Luth. Kirchengemeinde Feucht: Ge-
sprächskreis Moosbach: Am Donnerstag, 12. Ok-
tober, um 20.00 Uhr, lädt der Gesprächskreis zu
einem Abend mit Pfarrerin Barbara Hauck aus
Nürnberg ins Gemeindehaus Moosbach ein. The-

ma an diesem Abend ist "Kann Glaube in existentiellen Krisen eine Hil-
fe sein?".

KTZV Feucht: Morgen, Donnerstag den 12. Okto-
ber 2017 findet unsere Monatsversammlung um
19:30 Uhr in der Vereinsgaststätte am Josef-
Schlosser-Weg statt.

Obst- und Gartenbauverein Moosbach e.V.:
Der OGV Moosbach lädt am Samstag den 14.10.
zum Weinfest in die Bürgerhalle Moosbach ein.
Für das leibliche Wohl sorgt der Partyservice Bo-
gner. Es werden Weine vom Weingut Kreiselmey-

er aus Ipsheim ausgeschenkt. Selbstverständlich gibt auch andere Ge-
tränke. Für größere Gruppen können Tische reserviert werden. Tel. Nr.
09128 5470. Einlass ab 17.00 Uhr Musik ab 18.00 Uhr. Wir freuen uns
auf viele Gäste .
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